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SPOTLIGHT ON

Hartmann Valves GmbH
Gründung:  1946

Mitarbeiter:  ca. 160

Umsatz:  ca. 25-30 Mio. Euro (jährlich)

Niederlassungen:  Celle (eingetragener Firmensitz) und 

Burgdorf-Ehlershausen 

(Gründungsort), jeweils Deutschland

Kontaktdaten: Bussardweg 15

 D-31303 Burgdorf

 Tel.: +49 50 85 / 98 01-59

 E-Mail: sales@hartmann-valves.com

 www.hartmann-valves.com

Die dritte Generation übernimmt: Die drei Geschäftsführer Brüder Werner, 
Martin und Christian Hartmann (v.li.) leiten seit Anfang 2018 das Famili-
enunternehmen.  Fotos: Hartmann Valves

Integrierte Bauweise: Innovatives 
Solidblock-Design eines Bohrloch-
kopfes

Die Zeichen stehen eindeutig auf Expansion – Hartmann Valves verzeichnet ein hohes 
Umsatzwachstum und gefüllte Auftragsbücher. Um die zahlreichen Aufträge abarbeiten 
zu können, wurde die Infrastruktur modernisiert, in neue Anlagen investiert und die Mit-
arbeiterzahl erhöht. Das Unternehmen mit Firmensitz in Celle verstärkt auch seine Prä-
senz im Chemiemarkt und stellt sich noch breiter auf dem Weltmarkt auf. Die Erfolgs-
geschichte wird um weitere Kapitel bereichert.

Im Januar 2018 haben Wer-
ner, Christian und Martin Hart-
mann das Familienunterneh-
men in dritter Generation als 
neue Geschäftsführer über-
nommen. Im Rahmen der stra-
tegischen Ausrichtung rückt 
als neuer Fokusmarkt die Che-
mie für sie stärker in den 
Blickpunkt. Seit 15 Jahren 
beliefert das Unternehmen 
diesen Markt bereits mit sei-
nen Armaturen – aber vorran-
gig als Exporteur. „Wir haben 
immer mehr Anfragen aus 
dem deutschen und europäi-
schen Raum, in dem wir noch 
nicht so durchdringend tätig 
waren“, erläutert Geschäfts-
führer Werner Hartmann. Ein 
weiterer wichtiger Grund für 
die wachsende Bedeutung der 
Chemiebranche bei Hartmann 
Valves sei, dass das Unter-
nehmen traditionell aus dem 
Bereich Öl und Gas komme, 
diese Branche allerdings 
stark beeinflusst ist von den 
jeweiligen Öl- und Gasprei-
sen. „Deshalb wollen wir uns 
nun breiter aufstellen, damit 
wir nicht nur von einem Be-
reich abhängig sind.“

Kundenindividuelle 
Kugelhähne
Hartmann Valves bietet Lö-
sungen für verschiedenste 
Bereiche der Chemie und Pe-
trochemie an. „Überall dort, 
wo die Anforderungen an 
die Kugelhähne über den 
‚Standardkugelhahn‘ hin-
ausgehen, kommen wir ins 
Spiel“, erklärt Peter Wegjan, 
Sales Manager Sonderku-
gelhähne, Bereich Chemie. 
Ob hohe Drücke und/oder 
hohe Temperaturen, hohe 
Schalthäufigkeiten, beson-
dere Werkstoffe aufgrund 
von hohen Materialanforde-
rungen, anspruchsvolle Me-
dien wie Sauer- und Wasser-
stoff oder Feststoffeinsätze 
mit abrasiven und korrosiven 
Medien – „wir bieten spe-
ziell angefertigte, kunden-
orientierte Lösungen“. Die 
Hochleistungsarmaturen 
sind für Temperaturen von 
-200 bis +550°C, Druckstu-
fen bis 690 bar sowie für bis 
zu 200.000 Schaltungen 
pro Jahr geeignet. 
Hartmann Kugelhähne kom-
men bereits seit 70 Jahren als 
Absperrarmaturen bei beson-
ders anspruchsvollen Prozess-
bedingungen zum Einsatz – 
dabei stellt das Unternehmen 
generell einen Trend zu 
Kugelhähnen fest. Diese 
haben sich als besonders 
zuverlässig und wartungs-
arm erwiesen, da sie im 
Vergleich zu klassischen 

Da viele Unternehmen zu-
nehmend unter Kosten-
druck stehen, wird vor allem 
in umfassende Umbauten 
investiert, um die Anlagen 
zukunftsfähig und wettbe-
werbsfähig zu halten. „Der 
Ersatz bestehender Armatu-
ren gewinnt daher immer 
mehr an Bedeutung und 
bringt oftmals besondere He-
rausforderungen mit sich. 
Auf der einen Seite sind 
meist begrenzte Platzver-
hältnisse oder ähnliche Vor-
gaben einzuhalten, auf der 
anderen Seite aber erhöhte 
Sicherheitsanforderungen 
zu realisieren“, erläutert 
Peter Wegjan. 

Spezialkonstruktionen 
für mehr Sicherheit
Von besonderer Bedeutung ist 
gerade in der Chemiebranche 
die Forderung nach mehr Si-
cherheit. Diese wird bei Hart-
mann z.B. durch die speziellen 
Sitzsysteme mit Double Isolati-
on and Bleed Funktion reali-
siert, die eine doppelte Absper-
rung in einer Druckrichtung in-
nerhalb von einer Armatur 
ermöglichen. Neben dem klas-
sischen Kugelhahn fertigt 
Hartmann auch Twin Ball 
Valves – diese Kugelhähne be-
sitzen aufgrund ihrer Kon-
struktion mit 2 Kugeln bis zu 
4 Barrieren in einer Druckrich-
tung in der Länge einer Stan-
dardarmatur. 
Darüber hinaus konstruiert 
Hartmann Mehrwegekugel-

hähne und andere maßge-
schneiderte Sonderlösungen, 
um auf spezielle Anforderun-
gen einzugehen. „Mit einem 
3-oder 4-Wege-Kugelhahn ist 
es möglich, flexibel zwischen 
mehreren Leitungen zu schal-
ten und Medien in verschie-
dene Rohrleitungen zu vertei-
len. Durch Verschaltung von 
Mehrwegekugelhähnen ent-
stehen wiederum unsere 
Umschalteinheiten, die z.B. 
zum Redundantschalten von 
Sicherheitsventilen oder Fil-
tern eingesetzt werden“, sagt 
Peter Wegjan. 
Genau wie Mehrwegearma-
turen bieten Spezialkugel-
hähne in integrierter Bau-
weise eine sichere, platzspa-
rende und wirtschaftliche 
Alternative als Ersatz für die 
Kombination mehrerer Einzel-
armaturen. Durch die Zusam-
menführung von mehreren 
Bauteilen oder Funktionen in 
einem Gehäuse lassen sich 
zum einen Maße und Gewicht 
reduzieren. Zum anderen wird 
die Anzahl der Flanschverbin-
dungen verringert, was auch 
für zusätzliche Sicherheit 
durch die Minimierung von Le-
ckagemöglichkeiten zur Um-
gebung sorgt. Eine spezielle 
Integralbauweise ist beispiels-
weise das innovative Hart-
mann Solidblock-Design für 
Bohrlochkopf-Komponenten. 

Wachstum in China
Aber nicht nur europäische An-
lagen bzw. Chemieanlagen 

Hartmann Valves verstärkt seinen Branchenmix und investiert in seine Zukunft

Täglich neue Innovationen

Absperrklappen und Venti-
len verschiedene Vorteile 
bieten. So treten durch den 
vollen Durchgang beispiels-
weise keine nennenswerten 
Turbulenzen im Medium auf 
(laminare Strömungen), wo-
durch Druckverluste in der 
Leitung minimiert werden. 
Gegenüber Kükenhähnen 
weisen sie zudem geringere 
Drehmomente auf.

Besonders langlebig 
Um eine höhere Wider-
standsfähigkeit und Langle-
bigkeit zu gewährleisten, 
werden die Kugelhähne mit 
einem metallischen Dicht-
system ausgestattet. Mit 
Erfolg – die Kugelhähne er-
füllen auch beim Medium 
Gas, hohem Druck und extrem 
häufiger Betätigung eine 
Leckrate von A. „Entschei-
dend sind außerdem eine 
entsprechende Material-
auswahl und -kombination“, 
betont Peter Wegjan. Hin-
zu kommen Oberflächen-
behandlungen und Sonder-
beschichtungen – beispiels-
weise gegen Korrosion. 
Auch Trends spürt das Unter-
nehmen unverzüglich auf. Bei-
spielsweise den aktuellen 
Trend bei Anwendern, Anlagen 
durch erhöhte Betriebsbedin-
gungen – etwa durch höhere 
Drücke oder höhere Tempera-
turen – zu optimieren. „Exakt 
hier setzen wir mit unseren 
metallisch dichtenden Spezi-

alarmaturen an, die solchen 
Bedingungen standhalten 
können“, sagt Werner Hart-
mann. Um die Erfordernisse zu 
erfüllen, werden nicht nur 
C- und Edelstähle eingesetzt, 
sondern auch Sonderwerk-
stoffe wie Duplex Alloys, Inco-
nel/Monel oder Titan. „Darü-
ber hinaus verwenden wir 
Spezialbeschichtungen für un-
sere Kugelhähne, abgestimmt 
auf die Medien, die durch den 
Kugelhahn fließen.“
Die Erfüllung spezieller Zerti-
fizierungen wie TA Luft oder 
Fire-Safe wird zunehmend 
gefordert. „Auch hier ist Hart-
mann bestrebt, stets die Anfor-
derungen aus den aktuellsten 
Normen zu erfüllen“, betont 
der Geschäftsführer.

Kosteneinsparungen
So bietet Hartmann Valves 
durch langlebige und qualitativ 
hochwertige Kugelhähne den 
Kunden Mehrwertlösungen 
für spezielle Betriebsbedin-
gungen, die nicht nur die Si-
cherheit der Anlagen erhöhen, 
sondern auch für höhere 
Standzeiten der Armaturen 
sorgen und somit die War-
tungskosten verringern. „Im-
mer mehr Kunden betrachten 
deshalb nicht nur den An-
schaffungspreis, sondern den 
kompletten Lebenszyklus der 
Armatur und somit auch die 
Zeit- und Kosteneinsparungen 
im Bereich Wartung und Er-
satz“, weiß Werner Hartmann. 

Fire-Safe Tests gehören bei vielen Hochleistungsarmaturen zum Standard.

Beispiel einer speziellen Um-
schalteinheit: Integration eines 
3-Wege- und 2-Wege-Kugelhahns
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künftige großvolumige Spei-
cherung von Wasserstoff in 
Kavernen stehen erprobte 
Bohrlochkopf-Lösungen zur 
Verfügung.

Neuentwicklungen sind 
an der Tagesordnung
Da Hartmann Valves als 
Spezialanbieter kundenindi-
viduelle, maßgeschneiderte 
Produkte anbietet und sehr 
viel projektbezogen fertigt, 
„arbeiten unsere Konstruk-
teure täglich an neuen inno-
vativen Lösungen, die den 
besonderen Anwendungs-
fällen und gestiegenen An-
forderungen der Branche 
Rechnung tragen. Dies ge-
schieht in enger Zusam-
menarbeit mit unserem Ver-
trieb und dem Kunden.“
Es gibt aber auch eine kun-
denunabhängige Forschung 
und Entwicklung, um Kon-
struktionen generell zu opti-
mieren oder neueste Tech-
nologien, beispielsweise im 
Beschichtungsbereich, zu 
erforschen. Ziel ist es, „un-
seren Vorsprung in der 
Technik zu halten“, so Wer-
ner Hartmann. Dafür hat 
Hartmann Valves in den ver-

gangenen Jahren deutlich 
in die Forschung und Ent-
wicklung investiert.

Mitarbeiter 
wichtigste Ressource
Da die Leistungen des Unter-

turen für anspruchsvolle An-
wendungsgebiete bleibt der 
Bereich Öl und Gas sowie 
Petrochemie – Branchen, 
für die das Familienunter-
nehmen seit Jahrzehnten 
Kugelhähne und Bohrloch-
köpfe fertigt. Aber nicht 
nur durch eine zusätzliche 
Fokussierung auf die Che-
miebranche möchte man 
seinen Mix an Industrien 
verstärken. Auch in den er-
neuerbaren Energien und 
damit verbundenen neuen 
Technologien wie in der 
Tiefengeothermie oder in 
Power-to-Gas-Anwendun-
gen hat sich das Unterneh-
men bereits erfolgreich 
etabliert. Hinzu kommt als 
Markt die Kraftwerkstech-
nik. Längst hat sich Hart-
mann Valves von einem 
Armaturenhersteller zum 
Systemanbieter und Prob-
lemlöser entwickelt. 
Gerade Wasserstoff sei so-
wohl bei der Chemie als 
auch bei erneuerbaren 
Energien ein wichtiges The-
ma: „Hier muss man das 
Medium sehr häufig im 
Hochdruckbereich absper-
ren und dabei ist absolute 
Dichtigkeit auf lange Zeit 
gefordert.“ Neben Armatu-
ren für Power-to-Gas-Anla-
gen wurde ein rein metal-
lisch dichtender Wasser-
stoffkugelhahn für eine Life 
Science Anwendung entwi-
ckelt, der zudem die hohen 
FDA Reinheitsanforderun-
gen erfüllt. Auch für die zu-

Die Hartmann Produkte auf einen Blick

 KUGELHÄHNE

Nennweiten DN 8 bis DN 1000 (1/4“ bis 40“)

Druckstufen bis 690 bar / class 2500 / 10.000 psi

Temperaturen - 200 bis + 550°C

High Cycle Bis 200.000 Schaltungen pro Jahr

Typische Medien  Erdöl, Erdgas, Sauergas, Syngas, 

Sauerstoff, Wasserstoff, Helium, 

Dampf, Thermalwassser, Kohlestaub, 

Schlamm, Schlacke & Asche, 

Katalysatoren, Polymere, Zellulose, 

abrasive und entfettende Medien

Anschlüsse Flansche, Anschweißenden, Gewinde

Gehäusematerial  C-Stahl, Edelstahl, Duplexstähle, 

Hastelloy, Incolloy, Inconel, Monel, 

Titan und weitere

Eigenschaften   Gasdicht, dank rein metallischer 

Abdichtung, wartungsarm, langlebig, 

kundenindividuelle Anfertigungen

Funktionen  Double-Block and Bleed (DBB), Double 

Isolation and Bleed (DIB), Fire-Safe 

und weitere 

Regelwerke  API 6A, API 6D, DGRL, TA Luft, DIN EN 

ISO 15848-1 und weitere

BOHRLOCHKÖPFE (nach API Standard 6A)

Ausführungen  für Kavernen- und Porenspeicher, 

Solung, Gas- und Ölproduktion sowie 

Tiefengeothermie

Druckstufen  bis API 10.000 psi

Temperaturen  alle Temperaturklassen

Eigenschaften  ausgerüstet mit rein metallisch 

dichtenden Kugelhähnen (z.B. 4 

1/16“, 10.000 psi, Fail-safe-Close 

unter 2 Sek.), Solidblock Design, 

kundenindividuelle Anfertigungen

Materialien  Schmiedestahl in allen 

Materialklassen

werden erfolgreich beliefert. 
Insbesondere beim chinesi-
schen Markt sieht das Unter-
nehmen ein hohes Wachstums-
potenzial – und verstärkt dort 
seine Präsenz. „Hier verfügen 
wir bereits über zahlreiche 
Referenzen im Hochleis-
tungsbereich wie extremen 
Temperaturen oder hohen 
Schalthäufigkeiten“, sagt Ge-
schäftsführer Werner Hart-
mann. Dies habe sich auch 
bei anderen Kunden herum-
gesprochen. Im Bereich Pet-
rochemie gebe es derzeit 
ebenfalls zahlreiche Folge-
projekte und Großaufträge.
Ein Großteil des Umsatzes 
wird direkt mit verschiede-
nen Endkunden aus der 
Chemie- oder Petrochemie 
erzielt. Aber auch Lizenzge-
ber und Ingenieurbüros ge-
hören zu den Stammkun-
den des Unternehmens. 
„Wegen unserer Fokussie-
rung auf Spezialanwendun-
gen suchen wir den direk-
ten Kontakt und Austausch 
mit unseren Endkunden.“

Team verstärkt
Die Chemie stimmt also bei 
Hartmann Valves. Die Bran-
che wird mit anspruchsvollen 
Prozessbedingungen zuneh-
mend ein Fokusmarkt – und 
das hat greifbare Folgen: Das 
Unternehmen verstärkt im 
Bereich Chemie sein Team 
auch personell. Bereits 
seit Januar 2019 ist Peter 
Wegjan als erfahrener Ver-
triebsingenieur in der Bran-
che als Ansprech- und Bera-
tungspartner für Hartmann 
unterwegs.
„Zum anderen haben wir als 
dritte Geschäftsführergene-
ration seit Anfang 2018 in 
Millionenhöhe in die Moder-
nisierung unserer Anlagen 
und Infrastruktur investiert, 
um die anstehenden großen 
Aufträge entsprechend um-
zusetzen und als in Deutsch-
land fertigendes Unterneh-
men weiterhin wettbewerbs-
fähig zu bleiben“, erklärt 
Geschäftsführer Werner 
Hartmann. Fast alle Abteilun-
gen würden ebenfalls perso-
nell verstärkt. Aktuell zählt 
Hartmann Valves rund 160 
Mitarbeiter, knapp 20 weite-
re Stellen und Ausbildungs-
plätze sind noch zu besetzen.

Hartmann Valves 
stellt sich breiter auf
Ein Kerngeschäft für den 
Anbieter von Spezialarma-

nehmens beratungsintensiv 
sind, wird auch in die Mitar-
beiter als entscheidende Res-
source investiert. „Deshalb 
müssen wir uns personalmä-
ßig weiterhin gut aufstellen, 
damit wir auch in Zukunft das 
notwendige Know-how und 
die Expertise haben, um inno-
vative und kundenindividuel-
le Lösungen entwickeln zu 
können“ erläutert Werner 
Hartmann.
Zudem sei es als kleines mit-
telständisches Unternehmen 
wichtig, Flexibilität zu zeigen, 
„dass wir kurzfristig neue Din-
ge umsetzen und auf den 
Markt reagieren können. Ein 
Schlüssel hierzu ist, dass wir 
den größten Teil unserer Fer-
tigung in der eigenen Hand 
haben“. Hartmann Produkte 
werden an den beiden deut-
schen Standorten entwickelt 
und gefertigt, das Material für 
die Produkte kommt aus Eu-
ropa. Vor diesem Hintergrund 
sind auch Losgrößen von eins 
bis zehn kein Problem.

Familienunternehmer 
des Jahres
Der weltweite Erfolg und die 
strategischen Ansätze des 

„Hidden Champions“ finden 
auch außerhalb der Armatu-
renbranche Anerkennung 
und wurden nun preisge-
krönt: Geschäftsführer Wer-
ner Hartmann, der gemein-
sam mit seinen Brüdern 
Christian und Martin Hart-
mann das Familienunterneh-
men Hartmann Valves in drit-
ter Generation führt, wurde 
im Januar 2019 mit dem Ti-
tel „Familienunternehmer 
des Jahres“ ausgezeichnet. 
Der Wirtschaftsverband „Die 
Familienunternehmer“ des 
Regionalkreises Hannover 
zeichnete damit die Ge-
schäftsleitung für herausra-
gendes Unternehmertum 
und mitarbeiterorientierte 
Unternehmensführung aus. 
Seine hohe Innovationskraft, 
die Expansion in neue Berei-
che wie erneuerbaren Ener-
gien und die aktuellen Inves-
titionen sicherten die Wett-
bewerbsfähigkeit. Auch in 
Krisenzeiten der Branche 
hat man immer an der Beleg-
schaft festgehalten. „Unsere 
Mitarbeiter sind ausschlag-
gebend für unseren Erfolg“, 
weiß Geschäftsführer Wer-
ner Hartmann. „Deshalb 

Erfahrene Verstärkung: Seit Januar 2019 betreut Peter Wegjan die Berei-
che Chemie, Petrochemie und Anlagenbau bei Hartmann Valves.

Dieser FDA-konforme Wasserstoffkugelhahn verfügt über eine rein metal-
lische Abdichtung und garantiert eine Leckrate von A.

Qualität made in Germany – Alle Hartmann Lösungen werden an den bei-
den deutschen Standorten entwickelt und gefertigt.

Anfang 2019 erhielten die Geschäftsführer den Preis „Familienunterneh-
mer des Jahres“.

freue ich mich, diesen Preis 
nicht nur im Namen meiner 
Brüder und der gesamten Un-
ternehmerfamilie anzuneh-
men, sondern vor allem auch 
als Dank und Motivation an 
unser großartiges Team.“

„Unternehmen 
mit Weitblick“
Zur Auszeichnung gab es 
auch ein großes Lob von An-
dreas Pralle, Regionalvorsit-
zender von „Die Familienun-
ternehmer“: „Wir küren die-
ses Jahr mit Werner 
Hartmann einen außerge-
wöhnlichen Familienunter-
nehmer, der es verstanden 
hat, sein Unternehmen mit 

Weitblick auf die zukünfti-
gen Herausforderungen des 
Weltmarktes bestens vorzu-
bereiten.“ Gleichzeitig sei es 
der Familie gelungen, in vor-
ausschauender Planung die 
nächste Generation bereits 
mit zu berücksichtigen, ein-
deutige Verantwortlichkeiten 
zu schaffen „und somit die 
Basis für eine stabile und 
kontinuierliche Weiterent-
wicklung des Unternehmens 
zu sichern“.
Die erfolgversprechende Zu-
kunft von Hartmann Valves – 
sie hat also schon längst 
begonnen.

Michael Vehreschild


